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Teller mit Gärtnerpaar, 1758

Stichen oder sonstigenKunstblättern,denen sie nachgebildetsind, ist daher
in den meisten Fällen leicht durchführbar. Für die Frühzeit kommen fast
nur Eisenrot oder Violett in Betracht. Innerhalb der bunten Blumen-
malerei dieser und der Folgezeit unterscheidetScherer vier Hauptarten. In
der Landschaftsmalerei bildeten, sofern sie nicht bunt war, nebst Eisenrot
und Violett auch Purpur und Schwarzgrau beliebte Farben. Auch hier
wurde wie in andern Fabriken das Bild zunächst mit Rokaillen umrahmt
und später frei endigend angebracht, während eine Übergangszeit beide
Arten zugleich pflegte. Bei Fondporzellanen wird jedoch von der Rokaillen-
umrahmung abgesehen und die Ränder der weißen Reserven beschränken
sich auf einfachere Linien.

Die eigentlicheVedutenmalerei,deren Blüte erst der späteren Zeit an-
gehört, ist in Fürstenberg verhältnismäßig früh geübt worden. Als auf dem
GebietderLandschaftvielbeschäftigterMalergiltWeitsch.SeineLeistungen
werden später durch seinen Schüler I-Iartmann, der um die Mitte der sieb-
ziger Jahre als bester Landschaftsmalergilt, übertroffen. In der Vogel- und
Geflügelmalerei war einer der Besten C. G. Albert, der sich als Fabriksmaler


